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Hof -Ansage .

Wegen Ablebens Ihrer Königlichen Hoheit der Prin¬

zessin Georg von Sachsen , Infantin Maria Anna von

Portugal und Algarbien legt der Großherzogliche Hof
von heute an die Trauer auf 14 Tage bis zum 19 . Februar

einschließlich an , und zwar vom 6 . bis inkl . 12 . Februar

nach der 3 . , vom 13 . bis inkl. 19 . Februar nach der 4 .

Stufe der Trauerordnung .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1884 .

Großherzogliches Oberstkammerherrn- Amt.
Freiherr von Gemmiugen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, den Nachbenannten die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und

zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Deut¬

schen Kaiser und König von Preußen verliehenen
Auszeichnungen zu ertheilen , nämlich :

dem Kaiserlichen Oberpostdirektor Schwerd in Minden

(Westfalen ) für den Königlich Preußischen Rothen - Adler -
Orden 3 . Klasse und

dem Postschaffner Martin Denzlinger beim Kaiser¬
lichen Postamte dahier für das Königlich Preußische All¬

gemeine Ehrenzeichen .

glicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 6 . Februar .
Blätter der verschiedensten Richtungen in Preußen üben

eine herbe Kritik an dem Gang der Verhandlungen im
Berliner Abgeordnetenhause . Noch ein paar solche
Debatten — sagt die „Köln . Ztg .

" — und das Ansehen
unseres Parlamentarismus sinkt im Lande auf den Null¬
punkt . Die „Frkf . Ztg . " schildert die „ Kammerverhand¬
lungen " in folgender drastischen Weise : „Das ist keineEtats -
berathung mehr , das sind Plaudereien und behagliche
Unterhaltungen , die zufällig an eine Etatsposition anknüpfen
und jedes praktischen Zweckes entbehren , denn es handelt
sich fast niemals darum , am Etat selbst etwas zu ändern .
Mit der EtatSberathung , wie sie im Reichstag geübt
wird , wo wirklich um die Bewilligung einzelner Positio¬
nen gekämpft , an andere eine auf ein praktisches Ziel
strebende Kritik geknüpft wird , hat die Art der Unterhal¬
tung , wie sie jetzt Tug für Tag im Abgeordnetenhause
stattfindet , kaum eine entfernte Aehnlichkeit . Ein Vergleich
fällt entschieden zu Gunsten des Reichstags aus , dessen
Art der EtatSberathung um vieles vornehmer und würdiger
ist, als die oft herzlich oberflächlichen Kasinounterhaltungcn
über Frühschoppen , Studentenpaukereien und ähnliche schöne
Dinge , wie sie im Abgeordnetenhause beliebt werden . Auch
das Zentrum ist von dem Vorwurf nicht frei zu sprechen,
daß es seine Kulturkampf -Beschwerden mit einer ensetzlichen
Breite Vorträgt und ganze Sitzungen damit in Anspruch
nimmt . Hr . Windthorst sagt : „Wir müssen jedes Jahr
unfern Nothschrei anheben , das ist unser gutes Recht ."

Gewiß , schreit nur zu, so laut ihr wollt ! Das , was die
Herren aber seit Wochen thun , das ist kein Schreien , das
ist das langweilige Klagelied eines Mannes , dem man
anmerkt , daß ihm die Aufzählung seiner Leiden ein ge¬
wisses Behagen verursacht . Wer schreit, dem glaubt man ,
daß er Schmerz hat , wer Tage lang davon erzählt , dem
glaubt man es schon weniger . "

In die Reihe der tagenden Volksvertretungen ist nun
auch wieder das englische Parlament eingetreten . Die Thron¬
rede liegt vor , enthält aber nichts eigentlich Neues und
Bemerkenswerthes . Egypten gegenüber bleibt die Politik
der Regierung dieselbe , den Sudan mit Waffengewalt
wiederzugewinnen erscheint unthunlich , General Gordon
soll berichten, was sich noch machen läßt , um möglichst mit
heiler Haut herauszukommen . Das eigentliche Egypten soll
geschützt werden , und so lange als dieser Schutz die An¬
wesenheit britischer Truppen erheischt, sollen diese bleiben .
Wir halten uns verpflichtet , erklärte Lord Granville im
Oberhause , die Sicherheit und Ruhe Egyptens aufrecht¬
zuerhalten , bis der Zweck erreicht ist , für welchen unsere
Armee nach Egypten gesandt ist.

Inzwischen lauten die jüngsten Nachrichten von der Küste
des Rothen Meeres sehr traurig . Es liegt aus Suakim
von gestern Abend datirt ein Telegramm vor , welches be¬
sagt : „Baker Pascha begann den Vormarsch am Montag
früh , am Nachmittag desselben Tages erfolgte eine Schlacht ,
in welcher die egyptischen Truppen alle Kameele und ihre
ganze Bagage verloren . Baker Pascha , sowie die britischen
Offiziere Harrington und GileS sind unversehrt . Bis jetzt
haben die befestigten Plätze Tokar und Sinkst sich dem

Feinde noch nicht ergeben , ein Entsatz ist aber nunmehr
unausführbar . Der Feind machte einen erfolglosen Ver¬
such, Suakim das Trinkwasser abzuschneiden . In Suakim
wurden Marinetruppen ausgeschifft , um eine Panik zu
verhindern .

" Das also mit dürren Worten : So weit nicht
die britischen Schiffskanonen reichen , ist das Land ober¬
halb Haifa verloren . Der „Bericht " des Generals Gordon
dürfte in Folge der Niederlage Baker ' S ein sehr lakonischer
werden .

Bei Berathung des Wurmbrand ' schen Sprachenantrags
im österreichischen Reichsrath hatte der Abg . Sturm die
Behauptung ausgesprochen , Fürst Bismarck habe die
Deutschen Oesterreichs getadelt , und zwar nicht wegen
ihrer Haltung den Slaven gegenüber , sondern wegen ihrer
Stellung gegenüber der früheren liberalen Regierung .
Hiezu bemerkt die „Nordd . Allg . Ztg ." : Dies ist nicht
ganz genau . Wir halten es für geboten , festzustellen , daß
Fürst Bismarck den Deutsch -Oesterreichern in erster Linie
die Nichtachtung der Dynastie des Kaisers , seiner Rechte
und seiner Macht zum Vorwurf gemacht hat , und mit
vollem Rechte . Gerade die Deutschen Oesterreichs sind
vorzugsweise berufen , das monarchische Prinzip zu pflegen
in der Treue gegen die Monarchie und den angestammten
Kaiser ; ihnen obliegt es , den anderen Nationalitäten ein
Beispiel zu geben und der Dynastie die Regierung zu er¬
leichtern , wozu dieselbe gerade des deutschen Elementes
als Bindemittel bedarf . Für Uebertreibungen einer parla¬
mentarischen Majoritätsregierung ist kein Land ein weni¬
ger geeignetes Feld , als das cisleithanische wegen seiner
nationalen und sprachlichen Zerrissenheit . Die Dynastie
ist das zusammenhaltende , parlamentarische Kämpfe sind
das trennende Prinzip und die Deutschen Oesterreichs
zeigten einen hohen Grad politischer Unklugheit und Un¬
fruchtbarkeit , indem sie, anstatt die starke Monarchie zu
pflegen , eine parlamentarische Majoritätsherrschaft anstreb -
teu , wobei sie den slavischen Elementen , verstärkt durch
das Gewicht der magyarischen Opposition gegen das
Deutschthum unterliegen müßten . Die deutschen Liberalen
würden , wenn regierend , das Einreißep der Anarchie nicht
hindern können . Nur die sichere Hand der Monarchie
konnte die Schwierigkeiten überwinden , die aus der Ver¬
schiedenartigkeit der österreichischenKronländer hervorgehen ;
nur ihr konnte es gelingen , vier Jahrhunderte hindurch
die disparaten Elemente derselben zusammenzuhalten .

Deutschland .
* Berlin , 5 . Febr . Seine Majestät der Kaiser , der sich

nach dem gestrigen Hofball ganz wohl und frisch befindet ,
nahm heute Vormittag Vorträge entgegen , empfing den
kommandirenden General des 8 Armeecorps , v . Los , und
arbeitete mit dem Chef des Militärkabinets . Nachmittags
machte der Kaiser eine Ausfahrt . — Der Kaiser hat be¬
stimmt , daß in diesem Jahre das sogenannte Kaiser -
Manöver bei dem 7 . und 8 . Armeecorps stattfinden soll .
— Der Wirkliche Geheime Rath Oberlandesbaudirektor
Hagen , Mitglied der Akademie, ist gestorben .

— Aus dem Reichskanzler -Amt geht dem Vorstand des
Allgemeinen Deutschen Realschulmänner - Vereins
folgendes zu :

Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Realschulmänner -

Vereins hat laut der gefälligen Zuschrift c>. ä . Elberfeld , den
14 . November 1843 weine Vermittlung dafür in Anspruch ge¬
nommen , daß zwischen den deutschen Bundesregierungen in Betreff
der Gültigkeit der Reifezeugnisse der Realgymnasien (Realschulen
1 . O .) eine ähnliche Vereinbarung getroffen werde , wie solche
hinsichtlich der Reifezeugnisse der Gymnasien im Jahre 1874 ge¬
schloffen worden ist. Hierauf erwidere ich dem Vorstand nach
vorgängigem Benehmen mit dem königlich preußischen Herrn
Minister der Unkerrichtsangelegenheiten ergebenst , daß auch ich
den Abschluß eines derartigen Uebcreinkommens für wünschenswerth
erachte . Der Verwirklichung dieses Gedankens vermag ich jedoch
erst dann näher zu treten . wenn in der Lehreinrichtung der
Realgymnasien in sämmtlichen oder doch wenigstens in den
meisten Bundesstaaten die zur Zeit noch nicht vorhandene sichere
Unterlage für die Herbeiführung deS gedachten UebereinkommenS
geschaffen sein wird .

— Die diesjährige Generalversammlung der Bereinigung
der Steuer - und Wirthschaftsreformer ist zum
20 . Februar nach Berlin berufen . Ueber nachstehende
Themata wird referirt werden : 1 ) Neber den Einfluß des
Krankenkassen-Gesetzes vom 15 . Juni 1883 auf die länd¬
lichen Verhältnisse ; Referenten : Frhr . v . Maltzahn - Gültz ,
v . Hülsen - Hemsendorf . 2) Die Ergebnisse der Unter¬
suchungen über die Lage des bäuerlichen Grundbesitzes und
die Vorschläge der neuesten Zeit über die Mittel und
Wege zur Befriedigung des ländlichen GrundkreditS ; Re¬
ferenten : Hofbesitzer Baring - Ersehof und Gutsbesitzer
Winkler - Marienhof . 3 ) Die Vertretung der Landwirth -
schaft durch die landwirthschaftlichen Vereine ; Referent :
Frhr . v . Mirbach -Sorquitten .

Hamburg , 5. Febr . Die heute Mittag stattgehabte
Leichenfeier für die verunglückten Mitglieder der „Jean ette " -
Expedition verlief feierlichst. Anwesend waren beide
Bürgermeister und viele Senatoren , Professor Neumayer ,

der Handelskammer -Präsident , der Vorstand der Geogra¬
phischen Gesellschaft , viele hervorragende Persönlichkeiten ,
auch Schiffslieutenant Harber , welcher die Hilfsexpedition
mitgemacht . Der Saal , worin die schwarzverhüngten
Särge in zwei Reihen aufgestellt waren , war mit ameri¬
kanischen Flaggen und Guirlanden auf das schönste ge¬
schmückt. Auf den Särgen lagen zahlreiche Kränze , die
von vielen Städten , welche der Trauerkondukt berührte ,
gespendet waren . Die Feier wurde durch den offiziellen
Senatsvertreter , Bürgermeister Petersen , eröffnet . Nach
langer ergreifender Rede , worin derselbe in ehrenden
Worten den Muth der Amerikaner rühmte , welche mit
der „Jeanette " der vermeintlich in Noth befindlichen „Bega "

Hilfe bringen wollten , nun aber ein ehrendes Opfer der
Wissenschaft geworden seien, legte derselbe einen Kranz auf
den Sarg des Kapitäns Delong nieder . Redner wandte
sich dann an den Lieutenant Harber mit Worten der
Dankesanerkennung für die einsichtsvolle , aufopferungs¬
freudige Lösung seiner schwierigen Aufgabe . Sodann
sprach Professor Neumayer , namens der Geographischen
Gesellschaften Hamburgs , Wiens , Münchens , Dresdens
und der Deutschen Polarkommission prachtvolle Kranze
an den Särgen niederlegend .

Merzig , 5 . Febr . Bei der heutigen Nachwahl zum
Abgeordnetenhause wurde LandrichterLehmann (Zentrum )
in Saarbrücken mit 378 von 379 Stimmen gewählt .

Dresden , 4 . Febr . Die ZweiteKammer genehmigte
den Bau einer normalspurigen Nebenbahn von Geithan
über Lausigk nach Leipzig sowie den von schmalspurigen
Nebenbahnen vom Plauenschen Grunde nach Wilsdruff ,
von Wilischthal nach Ehrenfriedersdorf und von Mosel
durch den Mülsengrund nach Ortmannsdorf . Der Ge -

sammtbedarf hiefür beträgt 10,107,905 M .
Tarmstadt , 5 . Febr . In der heutigen Sitzung der

Zweiten Kammer wies der Staatsminister v . Starck in
Beantwortung der Interpellation des Abg . Racke über die
kirchenpolitische Lage darauf hin, daß Baden keine Ana¬
logie biete , da dort die Anzeigepflicht stets erfüllt
worden und die Examenpflicht in den Vordergrund ge¬
treten sei. Die Regierung habe dem preußischen Gesetz
vom 30 . Juni 1883 die größte Bedeutung beigelegt und
würde in der Lage gewesen sein , eine bezügliche Gesetz¬
vorlage zu machen, wenn das preußische Gesetz die Folge
gehabt hätte , daß die katholische Geistlichkeit die Anzeige¬
pflicht ausübe . Wegen der Wiederbesetzung des Mainzer
Bischofs st uhles könne die Regierung die Initiative
nicht ergreifen , da das Kapitel von Rom aus angewiesen
worden sei , keine neue Kandidatenliste vorzulegen . Der
neue Kandidat müsse die Sicherheit geben , daß die An¬
zeigepflicht , soweit sie verlangt würde , auch erfüllt werde .
Die Verhandlungen mit den päpstlichen Diplomaten im
Jahre 1882 seien ohne Ergebniß geblieben ; im Jahre
1883 sei von Rom aus wegen neuer Unterhandlungen
angefragt worden , der Staat habe damals seine Bereit¬
willigkeit zu solchen erklärt und sei auch heute noch jeder¬
zeit bereit , in Unterhandlungen einzutreten . Die Verhand¬
lung über die Antwort des Ministers wurde vertagt .

Stuttgart , 5 . Febr . Die Idee von der Verbrüderung
der württembergischen Nationalliberalen mit der
Volkspartei , die eine Weile in der deutschen Presse von
sich reden machte, wird nun allgemach von den Parteiver¬
sammlungen und den Preßorganen beider Theile in mehr
oder minder friedlicher Weise wieder zu Grabe getragen .
Die deutsche Partei hat in ihrer überwiegenden Mehrheit
die gemäßigten Anwandlungen der schwäbischen Demokratie ,
bezw . ihres jugendlichen Nachwuchses, für ein vorläufig
noch allzu unzuverlässiges Anzeichen erkannt , um in dem
Vorschlag einiger phantasievoller und vertrauensseliger
Politiker das Heil für die Zukunft zu erblicken . Der Vor¬
stand des Landeskomitö 's der deutschen Partei , Oberstlieu¬
tenant v . Wolfs , hat in einer offiziellen Parteipublikation
das Festhalten an den seitherigen Grundsätzen erklärt und
die demokratische Presse quittirt dafür mit den altgewohnten
Ausfällen und den alten „unentwegten " Freiheitsreden .
— In der Stadt Stuttgart ist vor einigen Wochen ein
„Verein zur Pflege der Kunst " gegründet , bezw . neu
konstituirt worden , welcher sich die Aufgabe stellt, die schwä¬
bische Residenz mit monumentalen Kunstwerken zu zieren .
Die Mittel hiefür sollen auf dem Wege einer Kollekte unter
der Bürgerschaft aufgebracht werden , zu welcher die
Macher des Vereins eine große Anzahl von Damen als
Sammlerinnen aufgeboten haben . Auf diese Weise sind
bereits 21 OM M . zusammengebracht und I . M . die
Königin hat dem Verein die Summe von 25 000 M ., die
sie früher schon zur Stiftung eines monumentalen Brunnens
bestimmt hatte , überlassen . Des weiteren projektirt man
die Errichtung eines Dannecker - Denkmals und die Aus¬
schmückung einiger Neubauten , wie der Bibliothek und des
Realgymnasiums , mit Fresko -Gemälden , mit deren Aus¬
führung der neue Direktor der Kunstschule , Claudius
Schraudolph , betraut werden soll . Was übrigens die letztere
Idee anlangt , so steht dieselbe bis äato noch auf schwachen
Füßen . Weder hat der Verein bis jetzt beim Staate ,



Lessen Eigenthum jene Bauten sind , angefragt , ob er sich
denn überhaupt seine Räume aus Mitteln dieser Kunst¬
kollekte ausschmücken lassen will , noch ist in Betreff der
Ausführbarkeit und Zweckmäßigkeit der Idee ein greif¬
barer Gedanke bis jetzt laut geworden . Dieser letztere Um¬
stand dürfte vielleicht wieder auffallend erscheinen , wenn
man weiß , daß die Leitung des Vereins nicht in den
Händen der Stuttgarter Künstlerschaft , die sich demselben
gegenüber vielmehr in ihrer Mehrheit etwas vorsichtig und
mißtrauisch verhält , sondern in denjenigen einiger Finanz¬
größen liegt . S . M . der König , welcher bekanntlich den
Winter in San Remo zubringt und welchem die Projekte
des Vereins dorthin mitgetheilt worden sind, hat dem Vor¬
stand desselben durch den Kabinetschef ein wohlwollendes
Antwortschreiben zugehen lassen , das beherzigenswerthe
Winke für die Richtung enthält , welche der Verein einzu¬
schlagen hat , wenn er die „Pflege der Kunst " in wirklich
Praktischer und des allgemeinen Beifalls sicherer Weise be -
thätigen will . Schlägt der Verein diesen Weg ein und
läßt er bald prciswürdige Thaten sehen, dann werden auch
die Tadler verstummen , welche in dem bisherigen Vorgehen
mehr Bemühungen in majorsm gloriam einzelner Persön¬
lichkeiten, als einzig und allein die Begeisterung für die
hohe Sache der Kunst erblicken wollten . — Der Prozeß
Wieland - Pfau ioll noch nicht zur Ruhe kommen. Die
Verurtheilten haben gegen das zweite landgerichtliche Ur¬
iheil abermals Revision an das Oberlandesgericht ein¬
gelegt . — Zugleich erfahre ich , daß der Vorstand des
Stuttgarter Landgerichts gegen die Redaktion der „Frkfr .
Ztg . " wegen eines unqualiflzirbaren Artikels , in welchem
die letztere die Unparteilichkeit des betr . Richterkollegiums
anzweifelte , Klage eingereicht hat . — Wie aus San Remo
mitgetheilt wird / ist daselbst am letzten Samstag der Prä¬
sident des Staatsministeriums , Staatsminister vr . v . Mitt¬
nacht , eingetroffcn . Derselbe wurde sofort nach der An¬
kunft von Seiner Majestät empfangen und zur Tafel
gezogen . Staatsminister v . Mittnacht beabsichtigt , einige
Tage in San Remo zu verweilen , um dem König über
den Stand der Staatsgeschäfte Bericht zu erstatten . —
Wie der Schwäbische Merkur meldet , wird mit dem Pro¬
fessor Man dry in Tübingen wegen seines Eintritts in die
Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfs eines bür¬
gerlichen Gesetzbuchs an Stelle des verstorbenen Ober -
landesgerichts -Viceprüstdenten v . Kübel verhandelt .

München , 5 . Febr . Die Kammer berieth heute weiter
über den Kultusetat , und zwar insbesondere über den
vom Ausschuß angenommenen Antrag über möglichste Ein¬
führung des konfessionellen Geschichtsunterrichts
alt den humanistischen Gymnasien . Herz und Lampert
sprachen gegen den Antrag . Der Kultusminister erklärte ,
der Antrag sei prinzipiell bedenklich und undurchführbar .
Die Abstimmung wurde auf morgen vertagt .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 5 . Febr . Der gestern in den prachtvoll geschmück¬

ten Festsälen der Hofburg abgehaltene Hofball nahm einen
überaus glänzenden Verlauf . Vor Beginn des Balles hiel¬
ten der Kaiser und die Kaiserin , umgeben von sämmtlichen
in Wien anwesenden Erzherzogen und Erzherzoginnen , den
Prinzen und Prinzessinnen von Nassau , Sachsen -Weimar
und Sachsen - Koburg , Cercle und fand die Vorstellung der
neu eingetretenen Mitglieder des diplomatischen Corps und
hervorragender Fremder statt . Nach der ersten Quadrille
ließ sich die Kaiserin einige Damen und Herren vorstellen ,
mit denen sie sich unterhielt . Der Kaiser sprach längere
Zeit mit dem deutschen Botschafter Prinzen Reuß , ferner
mit dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses vr . Smolka ,
dem Frhrn . v . Bauer , Frhrn . v . Philippovich , Frhrn .
v . Rodich - Uxba . Das glänzende Fest endete erst nach
12 Uhr . — Die Abgeordneten nahmen mit allen gegen
3 Stimmen den Antrag auf Einsetzung eines aus 14 Mit¬
gliedern bestehenden Ausschusses zur Berathung der Aus¬
nahmeverfügungen an , lehnten dagegen die von der Linken
beantragte achttägige Berichterstattungsfrist ab . — Im
Wiener Gemeinderathe wurde beantragt , eine Petition
an den Reichsrath zu richten , die Ausnahmeverordnung ,
welche auch die friedliebende Bevölkerung trifft , auf die
Socialisten einzuschränken . Der Gemeinderath Pichl be¬
antragte Uebergang zur Tagesordnung , da die Wiener
Abgeordneten ohnehin ihre Pflicht thun werden . Letzterer
Antrag wurde mit 65 gegen 21 Stimmen angenommen .

Schweiz .
Bafel , 5 . Febr . Die „Baseler Nachrichten " melden :

Der Große Rath von Basel beschloß nach mehrtägiger
Debatte den Ausschluß Angehöriger von Kongregationen
und geistlichen Orden von der Leitung der katholischen
Schulen . Der Beschluß unterliegt der Volksabstimmung .

Frankreich .
Paris , 5 . Febr . Heute beriethcn die vier Parteiver¬

sammlungen der Linken die Ernennung der 44 Mitglieder
des Untersuchungsausschusses , der am Donnerstag
ernannt werden wird . Die bonapartistischen Deputaten
haben beschlossen , der Leichenfeier fitr Rouher nicht anzu¬
wohnen , um sich an der Wahl des Ausschusses , die zu
gleich « Zeit stattfindet , betheiligen zu können ; sie werden
sich am Morgen im Sterbehause nur einzeichnen lassen
und dann in den Palast Bourbon gehen , um so die Ab¬
sicht der Opportunisten zu Hintertreiben , welche der äußer¬
sten Linken die Unterstützung eines Theiles der Rechten
entziehen wollten . — Rouher wird als Inhaber des
Großkreuzes der Ehrenlegion mit militärischen Ehren be¬
stattet werden : zwei Linienregimenter mit Reiterei und
Artillerie sind zu diesem Dienste befohlen . Der Komponist
Massenet hat einen Trauergesang für Rouher ' s Leichen¬
feier komponirt . — Die Regierung machte dem Bischof
von Urgei , Mitlehnsherrn von Andorra , Vorstellungen
wegen ungesetzmäßiger Verurtheilungen bei den Ruhestö¬
rungen aus Anlaß der letzten Wahlen in Andorra . —

„Telegraphe " meldet , daß der Berwaltungsrath der Suez¬
kanal - Gesellschaft ein Schreiben Granville 's mittheilt ,
worin derselbe erklärt , daß nach seiner Ansicht alle Schwie¬
rigkeiten durch das zwischen Lesseps und den Rhedern
festgestellte Programm befriedigend beendet seien.

— Die D e putirt enkamm er beschäftigte sich heute mit
dem Gesetzentwurf über die unentgeltliche Auslieferung der in
den Leihhäusern versetzten Pfänder von kleinem Werthe .
Laisant schließt sich dem Entwürfe von Andrieux an , wonach die
unentgeltliche Zurückgabe von Werkzeugen , Bettsachen , Kleidern
und Wäsche vom Werthe unter 20 Fr . in allen Städten , wo sich
Leihhäuser befinden , erfolgen soll , und zwar unter der Beschrän¬
kung . daß nur die Pfandgeber allein ihre Pfänder zmücknehmeu
könnten und Händler , denen sie etwa ihre Pfandscheine verkauft ,
ausgeschlossen würden . Andrieux vertheidigt seinen Antrag , welcher
2,750 .000Fr . erfordern würde , wovon die eine Hälfte dem Staate ,
die andere den Städten zur Last fallen solle . Berichterstatter de
Choiseul spricht gegen den Antrag » der den avirklich nothleidenden
Familien keine Abhilfe bringen würde , davon abgesehen , daß der
Gemeindcraih von Paris die Ausgabe verweigern würde , da sich
derselbe jüngst noch gegen die unentgeltliche Auslieferung der
Pfänder ausgesprochen habe . Nachdem Laisant für die Sache
nochmals geredet hatte » wurde der Antrag mit 325 gegen 177
Stimmen verworfen . Die Kammer berieth hierauf die Konzession
einer Eisenbahn in Algerien . Ein Antrag , die Eisenbahn
solle ihr gesummtes Material in Frankreich ankaufcn und auf
keinen Fall im AuSlande , wurde mit 346 gegen 159 Stimmen
verworfen .

— Der Senat nahm heute die ersten 41 Artikel des Ge -
meindegesetzes an .

— Der Tod des Königs vonAnam war eingestandener¬
maßen das Werk des Residenten Champeaux . Im Vertrag vom
25 . August war , um Frankreichs Vormacht zu zeigen , bestimmt
worden , daß der König den französischen Residenten in Privat -
audien , empfangen solle. Nach anamitischer Etiquette ist dies
aber ein Frevel , wie bis dahin Todesstrafe auf Privatverkehr mit
der französischen Gesandtschaft stand . Statt nun Hiep - Hoa zu
schonen , drang Champeaux mit Hast auf die Ehre der Privat¬
audienz : diese wurde am 27 . November mit Widerstreben be¬
willigt ; am 28 . ward der arme Hiep - Hoa lobt auf seinem Lager
gefunden .

Belgien .
Brüssel , 5 . Febr . Die Kammer lehnte mit 68 gegen

41 Stimmen die Amendements bezweckend die Herab¬
setzung der Gehälter der höheren katholischen Geistlichen ab .

Spante « .
Madrid , 5 . Febr . Gegenüber den Behauptungen der

französischen Presse , daß die Konservativen die Civilehe
abschaffen wollten , konstatiren hiesige Blätter , daß dieselbe
weiter bestehen werde , denn der Ministerpräsident habe
bei der Restauration König Alphons ' die Erhaltung der
Religionsfreiheit durchgesetzt , welche andere Konservative
beseitigen wollten . Das Kabinet werde keineswegs ein
reaktionäres sein, aber für die Unverletzlichkeit des Königs
stets energisch eintreten . — Zwei republikanische
Blätter sind heute wegen Angriffen auf den König unter
Anklage gestellt. -

Großbritannien .
London , 5 . Febr . Die bei der heutigen Eröffnung des

Parlaments verlesene Thronrede sagt ? Die Beziehungen
zu allen Mächten sind freundschaftliche . Der Schrift¬
wechsel mit dem Präsidenten der französischen Republik
bezüglich Madagascars ist beendet und hat das Resul¬
tat gehabt , das herzliche Einvernehmen zwischen beiden
Ländern zu bestätigen . Zwecks Wiederaufnahme der diplo¬
matischen Beziehungen zu Mexiko seien Vorkehrungen
getroffen und zu diesem Zweck Spezialgesandte jeder Re¬
gierung abgereist . Im weiteren sagt die Thronrede , in
Folge der Niederlage der egyptischen Truppen im Sudan
sind die im Herbste vorigen Jahres gegebenen Befehle
bezüglich des Rückzuges der egyptischen Okkupations¬
armee annullirt worden ; nichtsdestoweniger bleibt der Zweck
der schon erklärten Okkupation unverändert . Die Königin
hat der egyptischen Regierung Rathschläge angeboten ,
welche mit Rücksicht auf den Umfang seiner Hilfsquellen
und auf die sociale Lage des Landes erforderlich sind.
Ferner hat die Königin den General Gordon nach Egyp¬
ten gesandt , um darüber Bericht zu erstatten , auf welche
Weise am besten die Evacuation im Innern des Sudans
zu vollziehen sei , und ihm erlaubt , zu handeln , um diese
Maßregel auszuführen . Die Königin hoffe auf einen
günstigen Abschluß der Unterhandlungen mit den Dele -
girten des Transvaallandes . Die Lage im Zululande
sei immer noch beunruhigend und werde fortgesetzt durch
Unruhen gestört . — Die Thronrede erklärt ferner , daß
die Lage in Irland sich fortdauernd bessere. Angekün¬
digt werden Vorlagen über die Erweiterung des Wahl¬
rechts , Ausdehnung der Reform der Lokalregierung auf
die Provinzen und Einrichtung einer Munizipalverwaltung ,
welche die ganze Stadt London umfassen soll.

— Im Oberhaus begann heute sofort die Adreßdebatte.
Granville wieS die Kritik Salisbury 's zurück ; die von Letz¬
terem angekündigte Bill gegen Vieheinfuhr werde die Regierung
sorgfältig erwägen. Betreffs Egyptens halte die Regierung daran
fest» die Truppen zurückzuziehen , sobald die Verhältnisse eS ge¬
statteten; inzwischen sei uothwendig, daß Egypten die Rathschläge
Englands befolge . England theilte jüngst der egyptischen Re¬
gierung ihren Entschluß mit , den Khediv in Vertheidigung deS
eigentlichen EgYPtenS bis zum Rothen Meere zu unterstützen ;
die Wiedereroberung deS Sudans sei unthunlich. Die Adresse
wurde sodann angenommen. Richmond beantragt eine Bill
behufs Abänderung deS Gesetzes über Vieheinfuhr. Dieselbe
wird in erster Lesung angenommen.

— Unterhaus . Bei der Adreßdebatte wurde ein Amende¬
ment Bourke ' s , welches die Politik der Regierung in Egypten
tadelt und besagt » daß keine Maßregeln wirksam für die Ziele
der Regierung seien , wenn sie nicht auf bestimmter Anerkennung
der durch die Einmischung in Egypten übernommenen Verpflich¬
tungen bastren , mit 77 gegen 20 Stimmen verworfen . Die
Debatte sollte bis Donnerstag dauern , aber da kein Minister zur
Stelle war . erfolgte die Abstimmung , bevor die Regierung ge¬
antwortet hatte . Die Adreßdebatte dauert fort .

Rumänien .
Bukarest , 5 . Febr . Die Kammer begann die Gene¬

raldebatte über das Budget pro 1884/85 , welches mit
128,237,433 Fr . equilibrirt , und beschloß, das Budget in .
Erwägung zu ziehen .

Egypten .
Kairo , 5 . Febr . Der Khediv erhielt heute Abend ein

Telegramm Baker Pascha 's , worin dieser meldet , er sei
bei Tokar mit Verlust von 2000 Mann sowie 4 Krupp ' schen
und 10 Gattinggeschützen geschlagen worden . Die türkisch¬
europäischen Truppen schlugen sich gut . Baker selbst hat
sich mit 1500 Mann , dem Rest seiner Truppen , nach
Trinkitat geflüchtet und beabsichtigt , sich mit dem Kanonen¬
boot „Ranger " nach Suakim zu begeben , Tokar aber ,
welches entsetzt werden sollte, aufzugeben .

OroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 6 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Vorträge sowie die Meldungen des
Major Weizel , Kommandeur des Badischen Fuß -Artillerie -
Bataillons Nr . 14 , des Major Wonneberg , Abtheilungs -
kommandeur im 2 . Badischen Feld - Artillerie - Regiment
Nr . 30 und des Secondelieutenant der Reserve des SchleS -
wig -Holsteinischen Ulanen -Regiments Nr . 15 , Grafen von
Andlaw entgegen , und ertheilte hierauf dem Kammerjunker
Freiherrn Teuffel von Birkensee , Bezirks - Bahningenieur
in Bruchsal , dem Oberförster Seybel von Lahr und dem
Privatmann August Einwald von Heidelberg Audienz .

Nachmittags gegen 3 Uhr begab Sich Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin nach Baden -Baden zum Besuch
der dort weilenden Fürstlichkeiten und kehrte Abends hier¬
her zurück.

Der Großherzog empfing den Geheimerath Freiherrn
von Ungern - Sternberg zur Vortragserstattung .

* ( Der Groß h . Oberbaurath M . Becker ) ist vor¬
gestern hier nach kurzer Krankheit gestorben . 1817 in Karlsruhe
geboren » würbe Becker nach vollendeten Studien 1840 Ingenieur -
Praktikant und 1843 als Professor an die Ingenieurschule deS
hiesigen Polytechnikums berufen . 1854 wurde er Bezirksingenieur
bei der Wasser - und Straßenbau - Inspektion Karlsruhe , 1858 in
Rastatt . 1860 trat Becker mit dem Titel Baurath als Mitglied
in die Oberbireklion des Wasser - und Straßenbaues und wurde
1871 zum Oberbaurath ernannt .

* ( Musikalisches . ) Vor einem geladenen Publikum ließen
am letzten Sonntag den 3 . Februar mehrere Schüler der von
Hr » . Ordenstein gegründeten Musikschule sich hören . Die Auf¬
führung bot ein höchst erfreuliches Bild von der Wirksamkeit der
jungen Anstalt . Sämmtliche Vorträge ließen den Einfluß einer
ausgezeichneten Methode überall erkennen . Die Vortragenden ,
welche sich auf den verschiedensten Stufen der musikalischen Aus¬
bildung befinden , zeigten Klarheit im Passagcspiel , sorgfältig
entwickelten Anschlag und eine durchdachte , sinngerechte Phrasirung .
Einige der Vorträge machten den Eindruck fast vollkommener
Leistungen . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin »
Ihre Großherzoglichen Hoheiten Frau Fürstin Hohenlohe
mit Prinzessinnen Töchtern und Ihre Großherzogliche Hoheit
Prinzeß Marie wohnten der Prüfungbei und drückten Ihre
huldvollste Anerkennung aus .

* ( AuS der HandelSkammer - Sitzung vom 4 .
Febr .) Aus dem Kreise ihrer hiesigen Wahlberechtigten ist die
Handelskammer ersucht , im Verein mit dem Stadtrath und dem
Gewerbeverein dahier zu dem der Zweiten Kammer der Land¬
stände vorliegenden Gesetzentwürfe betr . die Einführung einer
allgemeinen Einkommensteuer Stellung zu nehmen . D »
Exemplare dieses Gesetzentwurfs bis jetzt nur schwer zu erhalte »
waren und deßhalb nur wenige Mitglieder der Handelskammer
denselben zu studiren vermochten , so ist die Kammer nicht in der
Lage , in eine eingehende Berathung des Entwurfs sofort einzu¬
treten . ES wird deßhalb als wünschenswerth bezeichnet , daß der
betr . Gesetzentwurf zunächst allgemein zugänglich gemacht
werden möchte , damit sich Jedermann ein Urtheil über die Trag¬
weite desselben bilden könnte . Weiter wird beschlossen , gemein¬
schaftlich mit dem hiesigen Stadtrath und Gewerbeverein dahin
zu wirken , daß die Berathung deS fraglichen Gesetzentwurfs durch
die Landstände so lange zurückgestellt wird , bis die verschiedenen
Interessentenkreise über den Entwurf gehört sind und bis die Er¬
gebnisse einer Enquete auch über die Lage des Handwerks vor¬
liegen , welch ' letzteres durch die geplante Einkommensteuer in
erster Reihe wieder mitgetroffen werden würde . — Auf dem dem¬
nächst stattstndenden Badischen Handelstage werden auch die
Grundzüge zu einem Unfallversicherungs - Gesetze
erörtert werden . In der Kammersitzung vom 4 . Febr . findet zu¬
nächst nur eine allgemeine Besprechung dieser Grundzüge statt .
So sehr nun auch die Kammer die Nothwendigkeit der Ausbildung
unserer Socialgesetzgesetzung anerkennt , so glaubt sie doch , daß
in dieser Beziehung nicht zu rasch vorgegangen und au daS Un¬
fallversicherungs - Gesetz erst dann herangetreten werden sollte »
wenn sich die Wirkungen des Krankenkaffen - GesetzeS wenigstens
einigermaßen übersehen lassen werden .

* ( Die Eröffnung der Ts ch a mb e r h ö h l e bei
Riedmatt ) Zwischen Basel und Säckingen unmittelbar unter
dem eine kleine Viertelstunde von der Eisenbahn - Station Beuggen
gelegenen Dorfe Riedmatt öffnete sich früher in der felsigen Berg¬
wand , die hier daS Rheinbett begrenzte , eine schmale Felsspalte ,
die sog . Tschamberhöhle . Bei der Anlage deS Eisenbahn - DammeS
im Jahre 1855 wurde hier daS Rheinbett eingeengt und der Ein¬

gang der Höhle zugeschüttet . Jadeß blieb die Erinnerung an dieselbe
unter den Bewohnern der Umgegend lebendig und wurde nament¬
lich auch durch dieHerrenHauptlehrer a . D . Volk und vr . Wie¬
land in Rheinfelden wach erhalten . Dieselben regten mehrfach
auch die Frage der Wiedereröffnung der Höhle an ; sie wußten
den Schwarzwald -Verein dafür zu interesfiren , indeß unterblieb
der Versuch wegen der voraussichtlich nicht unbedeutenden Kosten .
Erst vor wenigen Wochen gelangte dieser Plan zur Ausführung »
und zwar ist dieselbe dem opferbereiten UnternehmungSgeiste deS
früher » BezirkSrathS Hro . I . Meyer in Brennet zu danken ,
welcher mit Genehmigung der Regierung durch einen angelegten
Schacht einen neuen Eingang zur Höhle eröffne « und nun die¬

selbe durch Anlage eine - bequemen WegeS dem allgemeinen Be¬

suche zugänglich zu machen denkt .



Da der müudlickien Überlieferung zufolge früher in der Höhle
» nochen ausgesnnden worden waren , so schien die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen , daß dieselbe , wie so manche andere Höhlen ,
in vorgeschichtlicher Zeit den Urbewohnern als Obdach gedient
habe und vielleicht noch Spuren dieser ältesten Periode der
menschlichen Kultur darin zu Tage träten . Auf Anordnung des
Großh - Ministeriums der Justiz , deS Kultus und des Unter¬
richts wurde darum in den ersten Tagen deS Januar durch den
Unterzeichneten als Vertreter de» Großh . Konservators unter
freundlichster Unterstützung von Seiten der Eisenbahn - Behörden
eine Untersuchung der Höhle vorgcnommen . Dabei stellte sich
nun freilich heraus , daß eine Bewohnung derselben in prähisto¬
rischer Zeit nickt stattgefunden hat . Es zeigten sich allerdings
ha und dort Knochenreste ' , theil » frei in einzelnen Felsspalten
liegend , theil » in der obersten Schicht de » auS Lehm und Torf¬
erde bestehenden Boden » eingebettet ; dieselben gehörten aber
durchweg Thieren an , wie sie jetzt noch in der Gegend Vor¬
kommen , und hatten ein verhältnißmiißig junges Aussehen . Kleine
Stückchen Kohlen , die gleichfalls in der obersten Bodenschicht ge¬
funden wurden , sind wohl anzusrhen als herrührrnd von den Kren¬
fackeln früherer Besucher . Denn daß die Höhle vor ihrer Ver¬
schüttung nicht selten besucht wurde , zeigen die vielfach an den
Wänden angeschriebenen Namen und Jahreszahlen , welche bis
in ' s Jahr 1786 zurückceichen. Spuren vorgeschichtlicher Bewoh¬
nung dagegen , wie Steinwerkzeuge , bearbeitete Knochen . Thon¬
scherben, Brandstätten oder dergleichen fanden sich durchaus nicht ,
obwohl an vielen Stellen der Boden bis auf die natürliche Fels¬
sohle ausgehoben und sorgfältig durchsucht wurde . — Wie es
scheint, war die Höhle in prähistorischer Zeit unbewohnbar , viel¬
leicht weil sie von dem Hochwasser des nahen Rheins periodisch
unter Wasser gesetzt wurde .

Wenn wir somit darauf verzichten müssen , in der Tschamber -
höhle eine prähistorische Wohnstätte zu finden , so bleibt dieselbe
doch als Naturmerkwürdigkeit interessant . In einer Länge von
über 400 Meter erstreckt sie sich von dem Felsufer des Rheins
in ungefähr nördlicher Richtung in den Berg hinen , 1—2 Meter
breit , in sehr verschiedener Höhe . Der weiter zurückliegende Theil
ist von einem Bache durchflossen , der durch eine jetzt gleichfalls
zugänglich gemachte Seitenspalke abfließt , am obern Ende aber
in einem Wasserfalle von ungefähr 24 Fuß Höhe herabstürzt .
Kann sich die neu er öffnete Höhle auch mit der benachbarten
Haslerhöhle weder an Ausdehnung noch an Schönheit der Tropf¬
steingebilde messen . so hat sie vor derselben den schönen Wasser¬
fall voraus und die zerrissenen , vielgezackten Wände des Kalk -
gesteinS bieten vielfach großartige Ansichten . So ist zu erwarten ,
daß die Tschamberhöhle ein beliebtes Ziel für Touristen sowohl ,
wie für die Besucher deS nahegelcgenen Badeortes Rheinfelden
werden wird . K . Bissinger .

» Heidelberg , 5 . Febr . (Handwerkerversammlung .)
Wie die hiesige Zeitung berichtet , fand gestern Abend hier eine
von etwa hundert Personen besuchte Versammlung statt . Die
Einladung zu derselben war an „ sämuttliche selbständige Hand¬
werker Heidelbergs " gerichtet , ging jedoch nicht von hiesigen
Kreisen , sondern von Mannheim aus und waren von dort
Schuhmacher Altmann , Uhrmacher Heckner und Privatier
Krieg erschienen. Dieselben gehören , soviel bekannt , einem neu
dortselbst , im Gegensatz zu dem dortigen Gewerbeverein gegrün¬
deten Handwerkerverein mit mehr zünftlcrischen Tendenzen an .
Dies bewies auch der Vortrag , den Hr . Heckner behufs Be¬
gründung einer an die Ständekammer zu richtenden Petition
hielt . Der Gewerbefreiheit wurde der unhaltbare , verderbliche
Zustand zur Last gelegt , in der sich dem Handwerkerstand befinde .
Es verlas nunmehr Hr . Altmann eine Petition , welche der
Mannheimer Handwerkerverein demnächst an die Ständekammcr
absenden wird . In dieser Petition wird u . a . verlangt , daß der
Handwerkerstand geschützt werde , daß nur Handwerker auch mit
Handwerksartikeln sollen Handel treiben dürfen , daß ferner auf
gesetzlichemWege für gründliche Ausbildung der Lehrlinge gesorgt
werde und die Verhältnisse des Gesellenstandes , namentlich auch in
Bezug auf Wanderschaft ec . behufs dessen weiterer Ausbildung ,
eine Regelung finden ; es wird dargelegt , wie schädlich es sei ,
wenn die selbständige Niederlassung als Meister zu frühe erfolge :
endlich wird das Verlangen nach ähnlich wie die Handelskammern
organifirten Gewerbekammern ausgesprochen . Sodann
sprach Hr . Krieg aus Mannheim , der — da die Verhältnisse
im hiesigen Gewerbeverein bessere als in Mannheim seien — zu
massenhaftem Eintritt in den hiesigen Verein aufforderte ; nur
dann könne etwas erreicht werden . Der folgende Redner , Hr .
Wolf jun . von hier , erklärte sich gegen jede etwa angestrebte
Zwangsinnuug , Bäckermeister Ditteney wies^ die Anwesenden
auf den hohen Werth der freien Vereinigungen hin . So
habe der Verein der Bäckermeister , der sich über ganz Deutsch¬
land ausdehne (es gehören demselben 20,000 Mitglieder , dem
Fachverein im Großherzogthum Baden 500 Mitglieder an ), wirk¬
lich Großes in ganz kurzer Zeit erreicht ; solche Vereine hätten
Bedeutung genug , um im Rahmen des bestehenden Gesetzes et¬
was zu erreichen.

Schwetzingen , 4. Febr . (Baufälliger Thurm . ) Schon
seit längerer Zeit machte man die Wahrnehmung , daß der Thurm
der hiesigen evangelischen Stadtkirche vor Altersschwäche haupt¬
sächlich beim Läuten der in demselben angebrachten Glocken be¬
denklich zu wackeln avfing . Heute Nachmittag wurde von einer
technischen Kommission in Gegenwart der Herren Oberamtmann
Eschborn und Bürgermeister Mechling dieser Thurm unter¬
sucht und in Folge dessen auch zweimal die Glocken geläutet und
soll sich, dem hiesigen „ Wochenblatt " zufolge , wirklich herauSge -
stellt haben , daß die Furcht vor dem Einstürzen desselben nicht
unbegründet sei . Es soll deßhalb der Thurm abgetragen und
Berathungen der zuständigen Behörden über die Art und Weise
eine- Neubaues gepflogen werden .

MoSbach , 4. Febr . ( Joachims -.) Heute Nachmittag 4 Uhr
wurde Landgerichts - Rath und Vorstand deS KreisauSschuffes Mos¬
bach, Dr . Ioachim . ans seinem alltäglichen Spaziergang begriffe »,
in der Nähe deS hiesigen Bahnhofes plötzlich von einem Schlag -
anfall betroffen . Ec wurde sofort in das nahe gelegene katholi¬
sche Pfarrhaus verbracht und verschied hier , nachdem er vorher
noch einige Augenblicke zum Bewußtsein zurückgekehrt war .

* Wertheim , S . Febr . (Se . Durchlaucht Prinz Maxi¬
milian Franz zu Löwenstein ) ist gestern im 74 . Lebensjahr
in Kreuzwertheim gestorben . Der Prinz hat sich durch Wohl -
thiitigkeit , Herzensgüte und Seelenadel ein bleibende » Denkmal
gegründet . Am Sterbebette deS Prinzen weilten Fürst Karl und
die Fürstin mit den erwachsenen Prinzessinnen , sowie die Herzogin
von Braganza mit den Jnfantinnen .

Lahr , 5. Febr . ( Wahl . ) In gestriger Sitzung deS Ge-
meinderathS wurde Hr . H . Viesel , bisher Feldwebel im 4 . Ba¬
dischen Infanterie - Regiment Nr . 112 in Kolmar , zum städtischen
Polizeikommissär gewählt .

S Freibnrg , 5 . Febr . (Liberaler Verein . ) Die jähr

liche Generalversammlung drS „ Liberalen Vereins " fand heute
Abend im Saale der „ Harmonie " statt . Herr Geh . Hofcath
v . Holst hielt einen längeren Bortrag , der einen kräftigen Appell
an die Verein - Mitglieder zu lebhafter Thätigkeit in den Angelegen¬
heiten von Gemeinde und Staat enthielt . WaS letztere betrifft ,
so betonte er besonders den friedlichen Zustand zwischen dem
Staat und dem greisen Erzbischof , und davon ausgehend bestritt
er die Berechtigung zur weiteren Existenz einer Partei , di - auf
rein konfessioneller Basis ruhe . Es könne nur eia Kampf um
des Kampfe - willen sein , wenn diese auch ferner noch als „ ka¬
tholische Volkspartci " fortdauern wolle . Auch die Verhältnisse im
Reich wurden vielfach gestreift und daS Bedauern lebhaft geäußert ,
daß alles sich in Fraktionen zersplittere , daß die Parteien einander
auf Leben und Tod mit rücksichtslosester Erbitterung bekämpfen und
daß die Auslösung in widerstreitende Interessengruppen immer
mehr zunehme . Redner hofft indessen , daß auf die Zeit einer
naturgemäßen Erschlaffung , die dem großen Aufschwung gefolgt
sei , auch wieder ein gesundes politisches Leben ersprieße , und
dieses fördern zu helfen müsse sich auch der hiesige liberale
Verein , soweit es in seinen Kräften stehe , zur Aufgabe machen .
Nach dem lebhaften Beifall , der dem Redner gespendet wurde ,
von dessen Bortrag wir nur eine flüchtige , kurze Skizze zu geben
vermögen , erfolgte schließlich die Neuwahl deS Vereinsausschuffes ,
in welchen meist neue Kräfte berufen wurden .

* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthnm . In
Leopoldshafen ist der Leichnam eines 7jährigen Mädchens
von Karlsruhe auf Anordnung deS Gerichts ausgegraben . weil
der Verdacht besteht , daß das Kind in Folge fortgesetzter Miß¬
handlung seiner Pflegemutter gestorben sei. — Schlosser Weick
von Unterhangstett . der wegen mehrerer Diebstähle eine sechs¬
jährige Zuchthaus - Strafe in Bruchsal verbüßt , sollte sich wegen
eines im Calwer Bezirk begangenen Tuchdiebstahls vor der
Strafkammer zu Tübingen verantworten . Zu diesem Zwecke
sollte er dorthin abgeliefert werden und wurde in der Nacht vom
3 ./4 . Februar d . I . auf seinem Transport nach Tübingen in den
Ortsarrest zu Knittlingen verbracht , von wo er jedoch aus¬
brach und verschwand . Bis jetzt hat man von dem Verbrecher
keine Spur -

Theater und Kunst .
( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Repertoir -

veränderung . Donnerstag , 7 . Februar . 18 . Ab . - Vorst .
Statt „ Die Liebesdiplomaten " und „ Der Barbier von Bagdad " :
Die Liebesdiplomaten , Schauspiel in 1 Akt von Poly Henrion .- Die Unglückliche « . Posse in 1 Akt von A . v . Kotzebue . Be¬
arbeitet von L. Schneider . — Karnevalsbilder , Balletdiver -
tiffement von Beauval . Musik von E . Spies . Anfang ' /,7 Uhr .

Verschirderres .
— München , 5 . Febr . (Zum Raubattentat ) bei dem

Bankier Wilhelm Brand wird noch mitgetheilt : Der Attentäter
gab vor . süddeutsche Bodenkredit - Pfandbriefe kaufen zu wollen ,
worauf der allein anwesende junge Mann demselben den Rücken
kehrte , um die Pfandbriefe aus dem Kaffaschrank zu entnehmen .
Hierauf feuerte der Raubgeselle zwei Schüsse auf den jungen
Mann ab , dieser flüchtete durch eine Hinterthürc , um Lärm zu
schlagen . Der Attentäter raubte inzwischen die Auslage und entfloh ,
der junge Mann und eine Menschenmenge ihm nach , worauf
der Militärposten beim Ständehause den Delinquenten ergriff .
Derselbe heißt Bottenberger , ist gebürtig aus Bohenstrauß (Ober -
Pfalz ) , ein stellenloser Kommis . Ec ist vollkommen geständig ,
bestreitet , einen Complicen zu haben , und gibt an , durch die
Leclüre der jüngsten Einbrüche bei Bankiers dazu verleitet worden
zu sein. Die Revolverschüffe verletzten niemand . Die geraubten
6000 Mark fanden sich bei dem Verhafteten wieder und wurden
dem Untersuchungsrichter bereits übergeben .

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 6 . Febr . Das Abgeordnetenhaus setzte die
Berathung des Kultusetats fort . Bei der Position für
Elementarschulen führt Abg . Seyffardt - Crefeld , bezugneh¬
mend auf Windthorst 's Düsseldorfer Erklärung , aus , fürdas Zentrum handle es sich nur um Erzielung von Priester¬
schulen, nicht um sachliche , sondern um politische Zwecke.
Abg . Mooren befürwortet Herabsetzung der Schulpflicht
von 8 auf 7 Jahre . Abg . v . Zedlitz ist gegen jeden Ver¬

such , an der Schulpflicht oder der Schulzeit zu rütteln .
Der Kultusminister erklärt , das Schulpflicht - und das
Schulversäumniß -Gesetz seien mit Rücksicht auf das Schul -
dotations - Gesetz zurückgestellt, im Uebrigen halte die Re¬
gierung an dem Standpunkte der stetigen Weiterentwick¬
lung der Volksschule fest , in welcher der Religionsunter¬
richt wegen seiner erziehlichen Bedeutung den Hauptgegen¬
stand bilden müsse ; eine Herabsetzung der Schulzeit würde
für die Kinder in geistiger und körperlicher Hinsicht sehr
nachtheilig sein, für besondere Fälle würden ja jetzt schon
Dispensationen gewährt .

Dresden , 6 . Febr . Prinzessin Georg ist gestern
Abend 10 Uhr 55 Minuten gestorben. Prinzessin Maria
Anna Gonzaga de Braganza -Bourbon war am 21 . Juli
1843 geboren und seit dem 11 . Mai 1859 mit dem
Prinzen Friedrich August Georg , Herzog zu Sachsen ,
vermählt .

Dresden , 6 . Febr . Die Leiche der Prinzessin Georg
wird heute Abend 10 Uhr von dem prinzlichen Palais
nach dem Palais am Taschenberge übergeführt . Die
Beisetzung in der Familiengruft der katholischen Kirche
erfolgt am Freitag 7 Uhr Abends . Das Hoftheater ist
bis dahin geschlossen , die offizielle Kondolenz ist morgen
Nachmittag . Im Residenzschloß herrscht tiefste Trauer . Fort¬
dauernd treffen Beileidstelegramme auswärtiger Höfe ein .

München , 6 . Febr . Die Zweite Kammer hat den An¬
trag betreffs des konfessionellen Geschichtsunterrichts mit
Majorität gegen die Linke angenommen .

Pest , 6 . Febr . Das Unterhaus nahm mit 171 gegen
131 Stimmen den Beschlußantrag des Ministerpräsidenten
an , die Mischehe - Vorlage von der Tagesordnung abzu¬
setzen und die Regierung aufzufordern , zur Regelung der
Frage zu paffender Zeit eine entsprechende Vorlage zu
unterbreiten .

London , 6 . Febr . „Daily Telegraph " meldet : Unver¬
züglich nach Empfang der Meldung von der Niederlage
Baker ' s erging an alle nach Indien unterwegs befind¬
lichen Truppenschiffe der telegraphische Befehl , Halt zu
machen .

Kairo , 6 . Febr . Baker - Pascha ist mit Sartorius und
dem verbliebenen Truppenreste gestern Abend in Suakim
angekommen . Die Befestigungen Suakims wurden durch
englische Marinesoldaten unter Admiral Hewett besetzt . Der
diplomatische Agent Frankreichs erbat die Absendung eines
französischen Kriegsschiffes nach Suakim . Es bestätigt sich,
daß von Sinkat zum Fouragiren ausgeschickte Truppen
durch den Feind vernichtet sind .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familiennachrichten .
KarlSrnhe . Auszug aus dem Standesbuch - Register .
Geburten . 29 . Jan . Johann , V . : Heiur . Schmidt , Schrei¬

ner . — 3l . Jan . Ottilie Luise Mathilde , V . : Jos . Heck , Maler
und Tapezier . — 1 . Febr . Karoline Olga , V . : Joh . Kirchgäß -
ner , Taglöhner . — Johanna . V . : Frdr . Nagel , Bäcker . —
2 . Febr . Christof Wllh . Ludwig , V . : Cdr . Kiefer . Dreher . —
3 . Febr . Emil , V . : Karl Conrad , Taglöhner . — Johanna Ka¬
roline , V . : Bierbrauer Ldw. Malsack . — Emilie Mathilde Sofie ,
V . : Gastwirth Karl Mäher . — 5 . Febr . Margaretha Maria ,
B . : Ministerialratb Karl Schenkel .

Todesfall . 5 . Febr . Sofie Münch , led . , Privatiers , 34 I .

Witterungsbeobachtunze « der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Februar
8 . Nachts S Uhr
6 Mrgs . 7 Uhr
» Mttgs . LUHr

Barorn. Thermom.
mw ^ in 6 .

762.4 1 .4' ) 760 .7 > — 3 .2
-) 759 .9 2.8

Absolute >Relative
Zeucht. Feuchtig-
in mm teit in "/^

46
3 .7
4 .5

91
100
79

Wind.

NE «
still

SW ,

Himmel .

klar
bedeckt
bewölkt

i ) Reif und Nebel . Nebel .
Wafserstand des Rheins . Maxau , 6 . Febr . , MrgS 3 .58 m,

gefallen 11 cm .

Wetterkarte vom 6 . Februar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 . Februar 1884
Staatspapiere .

4 ' /, Reich- anleihe 102d?l ,
4°/, Preuß . Cons . lv2 °/„
4°i, Baden in fl . 101'

,«
4°,, „ i. Mrk . 102-/, .
Oester . Goldrente 84 '/, "

, Silberr . 67" / „
4°/, Ungar . Goldr . 75° ,
1877er Russen 90' /«
II . Orientanleihe 56 ' °,,,
Italiener 92° «
Eghpter ! 66" /, «

Banke « .
Kreditaktien 264° ,
DiSconto -Lomm . 194
BaSler Bankver . 120'/,

! Darmstädter Bank 153'/,
Wien . Bankverein 94'/,

Bahnaktien
Staatsbahn 269' /«
Lombarden 121
Galizier 251

?Nördwestbahu 154 °/,
Elbthal 169 ' /,
Mecklenburger 202 °/,
Oberschlesische 272 °/,
Rechte -Oderufer 193 '

/,
Gotthard 99 °/«

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 119°/,
Wechsel a- Amst . 188 .92

. Loud . 20 .44

. Paris 80.20
„ . Wien 168 .40

Napoleousd 'or 16.23
Privatdiscouto 27 ,
Bad . Zuckerfabrik 1237 »
Alkali Wester . 162 ' /.

R a ch b S r f «.
Kreditaktieu 266 ' /,
StaatSbah « 269 ' /«
Lombarden 121
Tendenz : fest.

Berlin . >
Oest . Kreditakt . 531 .—

„ Staatsbahn 540.50
Lombarde « 245.50
Disco .-Commau . 194.30
Lamahütte 112.60
Dortmunder 82.60
Marieuburger 80.80
Böhm . Nordbaha —

Tendenz : —

Wie «.
Kreditaktieu
Markanten

Tendenz : —
Pari «.

5°/-. Anleihe
Spanier
Eghpter
Ottomane

Tendenz : —.

306 .50
59 .25

Anmerkung . Lbonnementsdepescheder Eeeroarte auSgeblieben .

Norden meiŝ schwacher westlicher Lllftströmmig
^

^ Süden vielfachen
^
MEMen daS

^
Wetter ^ hellS Hüter

"
WlS

^
neblia

^
obm westu ?

-^ LEL FrLN
Nordfraukreich . SZddeulschSU W

. München herrscht vronweller .
(Deutsche Seewarte .)



Todesanzeige .
B .900 . Breisach . Tief -

> betrübt widmen wir Freun -
den und Bekannten die

Trauerkunde , daß unsere unvergeß¬
liche liebe Frau , Mutter , Tochter ,
Schwester , Nichte und Schwägerin ,

Karoliua Kupfer ,
geb . Gerner ,

heute im Alter von 29 Jahren nach
langen schweren Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Breisach , den 5 . Februar 1884 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Kupfer , Bezirksthierarzt .

Luchbinderlehrlings-Stelle.
Kin Beamter Elsaß - Lothringens (geb .

Hannoveraner und luth ) wünscht für
feinen Sohn auf sofort oder auch bis
Ostern eine Lehrstelle bei einem Buch¬
binder . B .882 .1 .

Nachzufragen in der Expedition
dieses Blattes unter Cbiff . L . W . 18.

C .255 . 3 . Es wird in Baden ,
Württemberg oder Hessen ein
Schlotzgut mit geräumigem schö¬
nem Wohnhause (mindestens 10
Zimmer rc .) und circa 200 Hektar
Ländereien » arrondirt und nachweis¬
bar rentabel , z« kaufen gesucht .
Haupterfordernifse : gesunde schöne
Lage in der Nähe einer Stadt mit
Gymnasium rc . , fließendes Wasser ,
eigene Jagd . Gefällige , genau ab¬
gefaßte Anerbieten mit Preisangabe
wollen an die Auuonceu - Expe -
ditio « von vlr »» »« »»»t « ti » L5

in Frankfurt a . M .
eingesandt werden unter Chiffre
» >

. 805 «k.

Betheiligungsgesuch .
B .869 . 2 . Ein strebsamer Kaufmann

sucht sich mit eurem Kapital von 6 -
bis 10000 zu betheiligen . Offerten an
die Expedition d . Bl . unter Nr . 869
erbeten .
Hodvr « . ÄsuvriiÄSr

Kanu personell aus bessere» LtLnäeu ,
mit aasgebreiteten Lebanntsebakten, vier
uvä Umgebung, usekgevieseu »eräeo.
Laodüsontniss oicbt erkoräerlieb , aber
«breuvertber Obsrakter . kür

Lvvtsaet . Oüsrteu sub
El « LOS » »a td

VValckstrasss 36 . C .395 .4

« « roerttive Merprspstege .
Oeffentliche Zustellungen .

B . 89S . 1 . Nr . 640 . Offenburg .
Der Rößlewirth Iran » Zkaver Busam
in Kittersburg , vertreten durch Rechts¬
anwalt Osner in Offeubnrg » klagt gegen
Anton Schäfer von Goldscheuer , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen Ersatzes einer von dem Beklag
ten zur Ungebühr in Empfang genom¬
menen Zahlung , mit dem Anträge auf
Vernrtheilung desselben zurZahluug von
400 Mk . nebst 5 "/, Zins vom 9 . De¬
zember 1881 , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer 1 . ->. deS
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf

Dienstag de » 8 . April 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Rechts¬
anwalt zu bestellen .

Zum Zweck der öffentliche» Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 1 . Februar 1884.
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts .
Tho ma .

B .8S2 . 1 . Nr . 2683 . Freiburg .
Der Buchhändler Gustav Mayer hier ,
vertreten durch Anwalt Karl Mayer ,
klagt gegen den flüchtigen Florian Haf¬
ner von Gottenheim , auf Ersatz cinge -
zogener und dem Kläger nicht abgelie¬
ferter GeschäftLausstände , mit dem An¬
träge auf Zahlung von 137 M . 60 Pf .
nebst 5°/, ZiuS vom Klagzustellungstag
an , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor daS Großh . Amtsgericht zu Frei¬
burg auf

Montag den 24 . März 1884 .
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freibnrg , den 3 . Februar 1884 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Diese weibl . Lehr - und Erziehungsanstalt beginnt ihren neuen Kursus,mit
Aufnahme neuer Schülerinnen : Montag den 21 . April v «- . — Mit dieser
seit 1846 bestehenden Anstalt , welche ihre Zöglinge für 's praktische Leben vor¬
bereitet , wurde 1864 auch ein Lehrerinnen Seminar verbunden . Dieses entließ
im » erst . Jahre 12 Zöglinge zur Lehrerinnenprüfung , welche sie auch sämmtlich
für Höhere Mädchenschulen bestanden haben . Ein ausführlicher ProsPektuS steht
zu Diensten . _

C .371 . 2.

mit
22 Asckalllon.

81 « » ^
mit 23 Notckplomen

kilockerlagsn In allen Stallten veutsoklancke .
Asaw Lost « irokinutvrlullkn vewck « » verirrdeltet Z 366 9

Unter¬

B .890 . Gemeinde Korb , AmtsgerichtSbezirkS AdelSheim

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder UnterpfandS -
bücher« der

. Gemeinde Korb mit den Höfen Dippach « nd Hagenbach ,' AmtSgerichtSbezirks AdelSheim ,
eingeschrieben sind , werden hiermit aufgefordert , die Erneuerung derselben bei
dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte nachzusucheu , falls sie noch
Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben . und zwar
bei Vermeidung des RechtsnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
obiger Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Korb , den 25 . Januar 1884.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiniqungskommiffiir :

Tarier , Bürgermeister . Friedr . Fladt , Rathschreiber .
B .891 . Gemeinde Rnchsen , Amtsgerichtsbezirk AdelSheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

UnterpfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Ruchse « , AmtsgerichtSbezirkS AdelSheim ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterfandsbücher betr - (Reg . -Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V . -Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verznchniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt , wobei noch besonders aufmerksam
gemacht wird , daß diese öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zustellung
an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt .

Ruchsen , den 5 . Februar 1884.
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungskommiffär :

C . Hab fast , Bürgermstr . Schmidt . Rathschrbr .
Aufgebote .

C .456 . 1 . Civ . Nr . 2043 . Karlsruhe .
M . Schmidt Wittwe von Homburg
v . d . H . , vertreten durch Rechtsanwalt
Boeckh dahier , hat das Aufgebot des bad .
35 - fl . - LooseS Serie 3584 , Nr . 179162 ,
dessen Besitz und Verlust glaubhaft ge¬
macht wurde , beantragt . Der Inhaber
dieses Looses wird aufgefordert , späte¬
stens in dem auf
Freitag den 21 . November 1884,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— 1 . Stock , Zimmer Nr . 1 — ange¬
ordneten Termin seine Rechte anzu -
melden und das fragliche Loos vorzu -
legen , widrigenfalls die KraftloLerklä -
rung desselben erfolgen würde .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großd . bad . Amtsgerichts :
W . Frank .

B . 901 . 1 . Nr . 2233 . Donau -
es chingen . Der F . F . Hosjäger a . D .
Johann Nepomuk Federle dahier be¬
sitzt auf hiesiger Gemarkung nachbe-
schriebenc Realitäten , worüber aber eia
grundbuchsmäßiger Eintrag nicht be¬
steht :

18 Ruthen Hausplatz u . Hofraithe ,
Haus Nr . 481 , ein zweistöckiges
Wohnhaus in der Josefstraße ,
neben Ludwig Käfer und eigenem
Garten , vorn Josefstraße , Hinte »
eigener Garten nebst Ürb . Nr .
2320 : 18 Ruthen Garten hinter
und neben dem Haus .

Auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
hier werden nun alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , dieselben in dem
von Großh . Amtsgericht hier auf
Donnerstag den 27 . März d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Aufgebotstermin geltend
zu wachen , widrigenfalls solche für er¬
loschen erklärt werden .

Donaueschingen , 31 . Januar 1884 .
Grrichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

B .897 . 1 . Nr . 1309 . Schopfheim .
Die Erben deS Johann Jakob Uehlin
hier , nämlich Georg Uehlin » Buch¬
drucker in Schopfheim » Wittwe Maria
Barbara Marget , geb. Uehlin von
da , Friedrich Leppert , Maurer Ehe¬
frau , Maria Magdalena , geb . Uehlin
von da . Georg Friedrich Uehlin ,
Schreiner in Schlüchtern , Jakob Gö¬
del » Buchbinder in Ländern , Johann
Georg Göbel , Färber in New -Aork ,

ererbten auf Ableben desselben eine in
der Gemarkung Raitbach gelegene
Wiese , 1 Morgen 28 Ruthen groß , im
SchÜffelbach , neben Bartlin Währer
von Hausen und der Gemeinde Rait¬
bach . Wegen mangelnden Grund¬
buchseintrags verweigert der Gemeinde¬
rath Raitbach die Gewähr . Auf kl. An¬
trag werden dcßhalb alle Jene , welche
an genanntem Grundstücke in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgefordert ,
solche in dem von Großh . Amtsgericht
auf

Mittwoch den 26 . März 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

anbcraumten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden
würden .

Schopfbeim , den 30 . Januar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hauser .

Konkursverfahren .
B -887 . Nr . 1251 . Konstanz . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Janaz Häuß -
ler . Inhaber der Firma I . Häußler
in Konstanz , ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf

Montag den 18 . Februar 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Konstanz , den 4 . Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

B .898 . Nr . 2466 . Lörrach .
Den Konkurs des Edwin

Marquart in Lörrach betr .
Zur Beschlußfassung darüber , ob der

Konkursverwalter die Liegenschaften deS
Gemeinschuldners im Interesse der Ko -
stenersparniß aus freier Hand verkaufen
soll , werden die Gläubiger zu einer
Versammlung auf
Dienstag den 19 . Februar , 9 Uhr ,
anher eingeladen .

Lörrach , den 1 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Lauck .
Zur Beglaubigung :

Dey Gerichtsschreiber : Appel .
B .899 . Nr . 5326 . Mannheim . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Handelsfrau Margaretha
Bärenklau , geb . Schmitt . Ehefrau
des Sattlers Jean Bärenklau , In¬
haberin der Firma M . Bärenklau in
Mannheim , ist zur Prüfung der nach¬

träglich angemeldeten Forderungen Ter¬
min auf
Donnerstag den 21 . Februar 1884,

Nachmittags 4 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte II Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 4 . Februar 1884 .
F . Meier ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Veruuigeusabsonderuug .
B .896 . Nr . 1291 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Lorenz Dreher , Maria
Anna , geb. Biffer in Zimmerholz , wurde
durch Urtheil Gr . Landgerichts Konstanz ,
— I . Civilkammer — vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern , was zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 29 . Januar 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Weisenhorn .

B .893 . Nr . 761 . Freiburg . Durch
Urtheil der II . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Metzgers Her¬
mann Keller , Hermine , geb . Roesch
von Minseln , für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 24 . Januar 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
Herr .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

C .464 . 1 . Nr . 294 . Tauberbischofs -
heim .

1 . Metzger Jakob Lcsch vonDittig -
heim , zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst ,

2 . LandwirthJosefHaukvonBrunn -
thal , zuletzt wohnhaft gewesen da¬
selbst.

3 . Steinhauer VituS Hauck von
Werbach , zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst .

84 . LandwirthJosefLieblervonWer -
bach , zuletzt wohnhaft gewesen
daselbst ,

5 . Burkart Lörzel von Homburg ,
zuletzt wohnhaft gewesen in Di¬
stelhausen ,

werden beschuldigt , als Reservisten bezw.
Laudwehrmänner ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein — Uebertretung gegen
§ 360 Ziff . 3 St . G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 9. April 1884 »

Vormittags >/,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hirrselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8 472
der St , afprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando in Mos¬
bach ausgestellten Erklärungen verur -
theilt werden .

Tauberbischofsheim , 14 . Januar 1884.
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Renkert .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für Petroleum in Wagenladungen
von 10000 Kg . welches von deutschen
Seeplätzen nach Basel gelangt , und
von da nach den Stationen Altstetten
mrd Zürich weiteraebt , werden für den
Transport von Basel nach den ge¬
nannten Stationen ris Waldshut er¬
mäßigte Uebernahmesätze berechnet .

Näheres ist bei der Station Basel
zu erfahren .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1884 .
General -Direktion .

Verm . Bekanntmachungen .

Nutz - und Brennholz -
Versteigerung .

C .460 . Nr . 120. AuS den Domänen -
waldungen der Großh . BezirkSforstei
Rothenfels werden mit Bewilligung
unverzinslicher Borgfrist bis 1 . Novbr .
I . I . oder 2" /° Rabatt bei Baarzahlung
innerhalb 4 Wochen versteigert :

Montag den 11 . d . Mts .
aus Distr . I Eichelbcrg , Abth . I , 4, 5
u . 6 : 9 Eichen HI . Kl . , 4 Rothbuchen ,
5 Birken , 20 Lärchenstämme IV . Kl . ;
1 Lärchenklotz II . Kl . , 15 Forlenklötze
II . u . III . Kl . ; 411 Ster buchenes , 31
Ster birkenes . eichene - und forlenes
Scheit - , 442 Ster buchenes u . 69 Ster
eichenes und forlenes Prügelholz , 9500
buchene und gemischte Wellen ;

Dienstag den 12 . d . Mts .
im Distr . I Eichelbcrg , Abth . 10 , und
Distr . II Malberg , Abth . 12, 14. 17 :

2 Rothbuchen , 819 Ster buchenes
Scheit - , 323 Ster buchenes Prügelholz ,
sowie 7400 buchene Wellen ;

Mittwoch de » 13 . d . MtS .
im Distr . II Malberg , Abth . 19 , und
Distr . III Bruberg , Abth . 3 u . 5 :

8 Eichen III . Kl . , 2 Erlen I . Klasse .
17 forlene Stämme und Klötze III . u .
IV . Klasse , 1 Ster eichen und 6 Ster
buchen Nutzscheitholz , 265 Ster buche»
Scheit - , 89 Ster buchen Prügelholz ,
sowie 4200 buchene Wellen .

Die Versteigerungen finden an den
beiden ersten Tagen Morgens 9 Uhr
im Ratbbaus in Rothenfels und am
dritten Tage Nachmittags 2 Uhr in
Michelbach statt .

Das Holz lagert an guten Abfuhr¬
wegen . Die Waldhüter Greif in Ro¬
thenfels , Kraft und Rieaer in Michel¬
bach zeiaendaSHolzaufBerlanaenvor .

Holzversteigerung .
Dienstag den 12 . Februar 1884,
Vormittags 9 Uhr , versteigert die Bc -
zirksforstei Berghausen aus dem Ritt -
nert , -Distrikt Dachsbau : 12 Ster
buchene Spälter von 1 .20 rn Scheit -
länge , 18 Ster eichene Svälter , 520
Ster buchenes , 60 Ster eichene- , 24
Ster tanneneS Scheitholz ; 51 Ster
buchenes » 12 Ster eichenes , 10 Ster
tannenes Prügelholz : 3 eichene Metz¬
gerklötze von 1 m Durchmesser , 2 Wa¬
genwinden . C .458 .

C .470 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 10 . Februar or.
tritt für den Artikel Asphalt , wie in
Spezialtarif III unter Asphaltsteia ge¬
nannt . bei Aufgabe in Wagenladungen
zu 10000 Lg oder hierfür zahlend zwi¬
schen Basel ö . L . einerseits » sowie
Mannheim und LudwigShafen anderseits
ein Ausnahmefrachtsatz von 70 Pf . Pro
100 Lg in Kraft .

Karlsruhe , den 6. Februar 1884 .
General - Direktion .

C .422 . 2 Rr . 30 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Hardtwald werden ver¬

steigert ,
Montag den 11 . Februar ,

Abth . IV . 19 ZollerSau :
350 Stämme Forlen , I . . II . , III . Kl . ,

Dienstag den 12. Februar »
Abth . IV . 19 ZollerSau :

142 Stämme Forlen , I . , II . , III . Kl .»
19 „ Tannen ,
3 „ Eichen , II . Kl . ,

12 Ster forlenes Scheitholz und
12 Loos Schlagraum .
Mittwoch den 13. Februar ,

Abth . III . , 0 Lindacker :
30 Stämme Eichen , I . , II . . I >I . Kl .»
87 „ Forlen , II . , III . Kl . »
64 „ Weißbuchen .
Donnerstag den 14. Februar ,

Abth . I >I . 10 Lindacker :
37 Ster eichenes Scheitholz . il . , Hl . Kl . ,

403 „ buchenes u . 18 Ster eichenes
Prügelholz ,

183 , eichenesStockholz , 9900 Stück
buchene Wellen und

12 LooS Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist am 11 . u . 12.

früh halb 10 Uhr auf der Friedrichs -
thaler Allee am Blankenloch - Leopolds¬
hafener Weg , am 13 . u . 14. früh 11
Uhr auf der Grabener Allee am Blan -
kenlvch-Leopoldshafener Weg .

Karlsruhe , den 80 . Januar 1884 .
Großh . Hof - Forst - und Jagdamt

Friedrichsthal ,
von Merhart .

C .445 .2. Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Fasanengarten werden

öffentlich versteigert .
Montag den 11 . d . M . :

3 Slämme Eichen I . u . H . Klasse ,
9 Buchen , 1 Linde , 1 Tanne » 5 Kasta¬
nien . 2 Birken , 2 Kirschbäume . Nutz¬
holzstämme , 8 Ster eichenes Nutzholz
I . Kl . , 21 Ster eichenes Scheitholz II .
und III . Kl . » 179 Ster buchenes und
gemischtes Scheit - und Prügelholz , 4V
Ster eichenes Stumpenbolz , 2925 Stück
buchene und gewischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel
am Fasanengartenthor .

Karlsruhe , den 4 . Februar 1884 .
Großh . Fasanerie -Verwaltung .

B .884 . Rr . 170 . PbilipPSburg .

Stamm - und Nutzholz -
Bersteigerung .

Mittwoch de « IS . d . M . , Vor¬
mittags 8 Uhr anfangend , läßt die
Gemeinde Philippsburg im Molsauwald

253 Stück Eichen - und Forlenstämme
und 12 Ster Nutzholz

öffentlich auf dem Platze versteigern .
Zusammenkunft in Abtbeilung 6.
Philippsburg , den 4 . Februar 1884 .

Der Gemeiuderath .
Kistner .

C . Reiß .
B .902 . 1 . Nr . 46 . Stockach -

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuch der Gemarkung

Heudorf ist aufgestellt und wird mit
Ermächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser - u . Straßenbaues gemäß Art . 12
der Allerhöchstlandesherrlichen Verord¬
nung vom 26 . Mai 1857 vom

iSamstag dem S . Februar d . I .
an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigen -
thümer in dem Rathszimmer zu Heu¬
dorf aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen dre
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rechtsbeschaffen¬
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubriagen .

Stockach , den 5 . Februar 1884 .
Der BezirkSgeometer :

C . Bühler .

(Mit einer Beilage und einer Extra¬
beilage der Verlagsbuchhandlung vor»

Moritz Schauenburg in Lahr .)

Druck und Verlag der G . Brauo ' schen Hofbuchd ^ uckerei .
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